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Fachbereich: 
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Dezernentin / Dezernent: 

Beigeordneter  Jochen Kral  

Beratungsfolge: 

Gremium Sitzungsdatum Beratungsqualität 

Rat 09.10.2025 Kenntnisnahme 

 

Sachdarstellung: 
 

Der Nachhaltigkeits-Beirat tagte am 08.07.2025 von 17 bis 19 Uhr im Rathaus.  
Er ist Austausch-, Vernetzungs- und Beratungsgremium für Politik, Verwaltung und 
Zivilgesellschaft.  
 

Unter TOP 2 wurden aktuelle Entwicklungen aus den Handlungsfeldern vorgestellt 

 

Handlungsfeld Biodiversität 

 Das Biodiversitätskonzept 2030 für die Landeshauptstadt Düsseldorf ist 
erstellt. Der Rat hat am 10.07.2025 die Umsetzung eines ersten 

Maßnahmenpaketes beschlossen. Ziel ist, die bereits hohe Biodiversität im 
Stadtgebiet zu erhalten und weiter zu entwickeln 

 Besonderes Augenmerk in der Analyse liegt auf der Gefährdung der Arten 

und den Ursachen ihres Rückgangs in Düsseldorf. Die Veränderung der 
Artenvielfalt entsteht beispielsweise durch Veränderungen der 
vorkommenden Landschaften; in Düsseldorf vorkommende Arten hängen 

auch von klimatischen Veränderungen (nicht erst in den letzten Jahren) ab. 

 Das daraus abgeleitete Maßnahmenkonzept wird schrittweise umgesetzt, 
gestartet wird mit 48 Maßnahmen der ersten Priorität.  

 Sowohl die Erstellung als auch Umsetzung erfolgen partizipativ, 
beispielsweise mit Hilfe von „Citizen-Science“. 

Garten-, Friedhofs- und Forstamt 
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Handlungsfeld Abfallwirtschaft und Stadtsauberkeit 

 Das Zero-Waste-Konzept für Düsseldorf hat der Ausschuss für öffentliche 

Einrichtungen, Stadtökologie, Abfallmanagement … , am 16.06.2025 
beschlossen. Zero Waste meint dabei „keine Verschwendung“. 

 Die Umsetzung des Konzeptes startet mit vier priorisierten Bereichen: 

Lebensmittelrettung, Wertstoffmobile, Einsatz smarter Technologien und 
Bewusstseinsbildung. 

 Input aus den Workshops mit der Zivilgesellschaft ist in die 22 

Maßnahmenblätter (Vorschläge) eingeflossen. 

 Parallel zur Konzepterstellung erfolgte seit 2021 der Prozess zur 
Restrukturierung und Rekommunalisierung der Abfallwirtschaft. In den 

neuen Strukturen sind Aspekte des Konzeptes bereits berücksichtigt. 
Basierend auf einer detaillierten Analyse der Abfallströme und Potenzialen 
hat die Stadt erste sichtbare Verbesserungen realisiert, z. B. häufigere 

Leerung von Bio- und Altpapiertonne und Einführung der Wertstofftonne 
(dadurch sollen 60 % der Abfälle getrennt erfasst werden) sowie der 
verpflichtende Einsatz von Mehrweggeschirr bei Großveranstaltungen (Ziel 

Abfallvermeidung). 

Amt für Umwelt- und Verbraucherschutz 
 

 

 

Unter TOP 3 stand ein bisher seltenes Thema auf der Tagesordnung des Beirates. 

Nachhaltigkeit aus Sicht des Amtes für Gleichstellung und 

Antidiskriminierung 

 Gleichstellungsarbeit leistet einen Beitrag zu „weniger Ungleichheit“ (SDG 
10) und darüber hinaus zu vielen weiteren Sustainable Development Goals, 

wie SDG 1, 3, 4, 5, 8 und 16. 

 Im öffentlichen Diskurs sind Nachhaltigkeit und Gender aktuelle Themen, 
die auch in Düsseldorf aufgegriffen werden. 

 Konkrete Schwerpunkte sind z.B. das Kommunale Handlungskonzept gegen 
Rassismus und Rechtsextremismus, der Gleichstellungsplan der 
Stadtverwaltung Düsseldorf, der Gleichstellungsbericht und 

Geschlechtergerechtigkeit. Hierzu liegt ein Fokus auf 
gleichstellungsorientierter Männerarbeit.  

Amt für Gleichstellung und Antidiskriminierung 
 
 

 

Die Vorsitzende berichtet unter Top 4 aus der Kleinen Kommission für 
nachhaltige Entwicklung am 29.04.2025.  

Siehe hierzu auch Kurzbericht RAT/158/2025 in der Ratssitzung am 28.05.2025.  

Top 5 bot aktuelle Themen. 

Information aus der Geschäftsstelle Nachhaltigkeit 

 Die Resonanz auf den ersten Düsseldorfer Zukunftspreis zum Thema 

Biodiversität ist mit 76 hochwertigen, Bewerbungen erfreulich. Die Kleine 
Kommission für nachhaltige Entwicklung entscheidet am 23.07.2025 über 
die drei Finalist*innen. Per Online-Voting entscheiden dann die 

Düsseldorfer*innen wer gewinnt. Die Preisverleihung ist für November 
geplant. 

 Die Stiftung Nachhaltigkeit der Stadtsparkasse Düsseldorf wurde zum 

200-jährigen Jubiläum aufgelegt. Sie fördert vor allem Projekte im Bereich 
Klima, Umweltschutz und Bildung.  

 Im stadtinternen Mitarbeitenden-Magazin „Doppelpunkt“ ist in der letzten 

Ausgabe ein ausführlicher Bericht über Nachhaltigkeit in der 

https://ris-duesseldorf.itk-rheinland.de/sessionnetduebi/getfile.asp?id=554170&type=do
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Stadtverwaltung erschienen. 

 Links zu Kinder-Trödelmärkten wurden, auf Anregung aus dem 
Anregungs- und Beschwerdeausschuss, auf der Website aufgenommen. 

 Düsseldorf ist seit 2011 „Fairtrade Town“. Nach der turnusmäßigen 
Neubewerbung hat die Stadt den Titel für zwei Jahre verliehen bekommen. 

Geschäftsstelle Nachhaltigkeit 
 

Unter TOP 6 berichteten Zivilgesellschaft, Politik und Verwaltung. 

Floating Solar-Anlage 

 Auf dem Uni-See ist die Errichtung einer schwimmenden Solar-Anlage 

geplant. Die Fertigstellung verzögert sich aktuell. 

Heinrich-Heine-Universität – Heine Center für Sustainability 
  

 

 

KinderAgenda 2030 

 In einem stadtweiten Beteiligungs- und Bildungsprojekt konnten Grund-
schüler*innen sich mit Fragen der Nachhaltigkeit auseinandersetzten. 

 Zentrale Ziele des Projekts sind die Förderung von Beteiligung, 
Wissensvermittlung, Demokratiebildung sowie das Erleben von 
Selbstwirksamkeit im Sinne von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). 

 Die Ergebnisse und Forderungen werden am 10. September 2025 im 
Rathaus an Entscheidungsträger*innen übergeben. 

Eine Welt Forum Düsseldorf e. V.  
 

 

 

Kippensammelaktion 

 Regelmäßige Kippensammelaktionen, auch in Zusammenarbeit mit Dritten, 

sind sehr „erfolgreich“, es werden noch sehr viele Zigarettenstummel 
gefunden. 

 Die Aufklärungs- und Beratungsangebote wurden z. B. rund um den 

Weltnichtraucher-Tag im Mai gut angenommen. 

BUND Düsseldorf 
 

 

 

Himmelgeister Rheindeich 

 In einer gemeinsamen Stellungnahme von BUND, NABU und Fachforum  
Lebensraum Stadt wird weiterhin die Rückverlegung des Deichs gefordert. 
Die Aussagekraft erstellter Gutachten der Stadt wird in Frage gestellt, 

wichtige Aspekte seien nicht berücksichtigt worden. 

BUND Düsseldorf 
 

 

 

Klimapakt 

 100 Unternehmen haben sich mittlerweile dem Düsseldorfer Klimapakt 

angeschlossen. In einer Klimaschutzvereinbarung verpflichten sie sich zu 
einer CO2-Minderung bis 2035. 

 Die Unterstützung der Unternehmen erfolgt gemeinsam mit dem Amt für 

Umwelt- und Verbraucherschutz. 

Wirtschaftsförderungsamt 
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Nachhaltigkeits-Rallye Friedrichstadt 

 Für den Stadtteil Friedrichstadt ist eine neue Nachhaltigkeits-Rallye geplant. 

 Das Quartiersmanagement erstellt diese mit Unterstützung der 
Geschäftsstelle Nachhaltigkeit. 

 Bürger*innen konnten beim Bürgerfest Bilk am 24.05.2025 Vorschläge für 

Rallye-Stationen einbringen. 

Stadtplanungsamt 

Die nächste Sitzung des Nachhaltigkeits-Beirates findet am 20.08.2025 statt. 

Einen Überblick über alle 17 SDG, die zur Orientierung den Beiträgen thematisch 
zugeordnet sind, die formulierten Zielbeschreibungen und Unterziele, und vieles 
mehr zum Thema Nachhaltigkeit gibt die Stadt auf ihrer Internetseite unter 

www.duesseldorf.de/nachhaltigkeit/. 

 

 

 
Der Nachhaltigkeits-Beirat tagte am 20.08.2025 von 17 bis 19 Uhr im Rathaus.  

Er ist Austausch-, Vernetzungs- und Beratungsgremium für Politik, Verwaltung und 
Zivilgesellschaft.  
 

Aktuelles aus den Handlungsfeldern Nachhaltigkeit stellten die jeweiligen 
Handlungsfeld-koordinierenden Ämter unter TOP 2 vor. 

Lebenslanges Lernen und Kultur für nachhaltige Entwicklung 

Der Beirat wird über neue Entwicklungen im Handlungsfeld informiert. 

 Kita-Netzwerk BNE (Bildung für nachhaltige Entwicklung): 

 eine Steuerungsgruppe übernimmt die konkrete Planung und strategische 
Entwicklung, setzt Impulse und schafft Zugang zu Informationen. 

 weitere interessierte Kitas sind eingeladen, Mitglied im Netzwerk zu 
werden. 

 Kostenlose Bildungsangebote und Fortbildungen rund um BNE: 

 für Schulen und Kitas nun in einer gemeinsamen online Datenbank 

 vielfältige Suchmöglichkeiten (nach Themen, Zielgruppen, Anbietern etc.) 

 Kostenlose Fortbildungsangebote für Kitas: 

 Kinderbücher und Materialien unter der vorurteilsbewussten Lupe 

 Angebote zu: Die Glücks Bande – ein Buch mit über 50 
Bildungsangeboten rund um die 17 SDGs, von Armut, Hunger, 

Gesundheit über Geschlechtergerechtigkeit, saubere Energie und 
nachhaltigen Konsum bis zu Leben unter Wasser sowie Frieden und 
Gerechtigkeit  

(Herausgeber: NaturGut Ophoven) 

 BNE Schulnetzwerk: 

 handlungsorientiertes Fortbildungsangebot für Lehrkräfte – in 

Zusammenarbeit mit „Schule im Aufbruch“ 

 „Multivision“ ist aktuell mit interaktiven Veranstaltungen zu Themen der 

Nachhaltigkeit in weiterführenden Schulen (u. a. vom Land gefördert) 
Regionales Bildungsbüro - Amt für Schule und Bildung 

 

 

 

http://www.duesseldorf.de/nachhaltigkeit/
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Klimaschutz  

Dem Beirat werden aktuelle Kampagnen und Aktionen aus dem 

Handlungsfeld  

vorgestellt. 

 Weniger ist mehr! – Motivationskampagne für Schulen und Kitas im Rahmen 
von "Mit Energie gewinnen“ 

 25 Einrichtungen haben teilgenommen 

 Projekte und Themen reichten von Gesund, unverpackt und 
selbstgemacht, Kreatives (Upcycling), tauschen, reparieren, weitergeben, 

bis Mobilität, Sicherheit und Zukunft gestalten 

 Grau raus, Grün rein – neues Programm, um Entsiegelung zu fördern 

 Ziel: gemeinsam möglichst viele versiegelte Flächen in private, grüne 

Oasen verwandeln 

 ab 5 m² entsiegelter Fläche gibt es 25 € pro m² 

 Start des Programms: Juli 2025 

 Stadtradeln: vom 1. bis 21. September 2025 

 eine kommunale Aktion für Klimaschutz, Radverkehr und Lebensqualität 

 Partnerstädte radeln zusammen – Düsseldorf gemeinsam mit Chemnitz 

 mit HEAT (Haus-, Energie- und Anlagentechnik) startet ein neuer, 
berufsbegleitender Studiengang an der Hochschule Düsseldorf 

 das Interesse ist groß, die Nachfrage übersteigt die Plätze 
Amt für Umwelt- und Verbraucherschutz 

 

 

Nachhaltige Beschaffung 

 Im September wird über die weitere Umsetzung in der Stadtverwaltung,  
orientiert an den Erfolgskriterien und Kennzahlen aus dem Steckbrief  
berichtet. Die Informationsvorlage geht in den AUS, AWIR und Rat.  

Amt für Umwelt- und Verbraucherschutz 

Unter TOP 3 berichtet die Verwaltung über den aktuellen Stand zum Zukunftspreis 

und die Entscheidung der Jury zu den drei Finalist*innen. 
Siehe hierzu auch „Bericht aus der Kleinen Kommission für nachhaltige Entwicklung 
am 23.07.2025 – Jury für den Zukunftspreis“ Ratssitzung am 09.10.2025. 

Berichte aus Politik, Zivilgesellschaft und Verwaltung gab es unter TOP 5.  

 

Hitzeaktionsplanung in Düsseldorf – Gesundheitlicher Hitzeschutz 

 Hitze hat zahlreiche ökologische, ökonomische, soziale und gesundheit- 
liche Folgen, die in Wechselwirkungen miteinander stehen. Alle Menschen 
sind betroffen, aber nicht alle gleich stark / auf die gleiche Art und Weise. 

 Hitzeaktionsplanung hat das Ziel, gesundheitlichen Hitzeschutz in die 
verschiedenen Bereiche einer Kommune „einzuflechten“. Der Plan wird 
aktuell erarbeitet. Erste Maßnahmen werden bereits umgesetzt, 

beispielsweise Begrünung & Entsiegelung, Trinkbrunnen und Brumisateure. 

 Die Maßnahmenentwürfe haben folgende vier Schwerpunkte: Netzwerken, 
Informieren, Kommunizieren (persönlich) und Unterstützen. 

 Informationen stehen auf dem Düsseldorfer Hitzeportal online bereit. 

Gesundheitstag Düsseldorf: mit Mitmachaktionen, Gesundheitschecks 

und Beratung am 23.08.2025 am Unteren Rheinwerft. 

Gesundheitsamt 
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Flyer Forderungen für eine nachhaltige Zukunft 

 Der Flyer enthält Forderungen an die Kommunalpolitik zu den Themen  
(gekürzt): Klimaschutz, Schutz vor Extremwetter und Gesundheitsschutz 
durch Klimaanpassung, Hochwasserschutz, Natur- und Artenschutz, 

Naturerleben, Abfallreduzierung, mehr Sauberkeit, Bürgerbeteiligung 
verbessern, mehr Sicherheit, Ruhe, umweltgerechte Mobilität. 

 Damit will sich die Kreisgruppe in den Wahlkampf „einmischen“. Erste 

Gespräche mit Bürgermeister-Kandidat*innen sind geführt.  

BUND Kreisgruppe Düsseldorf 
 

 

Unter TOP 4 war der Beirat u. a. zu einem Rück- und Ausblick eingeladen. 

 

Informationen der Geschäftsstelle Nachhaltigkeit 

 Ausblick 

 Bündnis für Nachhaltigkeit: am 29.08.2025 begeht das Bündnis     
sein 5-jähriges Jubiläum mit dem jährlichen Bündnis-Treffen. 

 Ausstellung Grund und Boden im K21: Mit „Wie wir miteinander 

leben“ ist die Ausstellung vom 29.11.2025 bis 19.04.2026 überschrieben. 
Internationale Künstler*innen und Kollektive thematisieren 
unterschiedliche Formen des Umgangs mit Ressourcen. Zur Eröffnung 

gibt es einen Markt der Möglichkeiten – die Geschäftsstelle Nachhaltigkeit 
ist zum Thema fairer Handel vor Ort. 

 Rückblick  

auf die Nachhaltigkeits-Beirats-Sitzungen der letzte Ratsperiode und die Zeit 
seit Beschluss des Konzeptes Nachhaltigkeit gestalten (2019).  
Vorgestellt wurde eine beachtliche Menge und Vielfalt an  

 angesprochenen Themen, Ideen und neuen Begriffen 

 neuen Akteur*innen, die im Beirat präsent sind 

 Formen und genutzten Möglichkeiten für (mehr) Sichtbarkeit. 

Gemeinsam haben alle Sitzungsteilnehmer*innen (per Mentimeter) ihr 
Feedback zu folgenden Punkten gegeben: 

 die wichtigsten Ereignisse und Ergebnisse, die der Beirat befördert hat, 
inklusive persönlicher Highlights 

 was die Mitglieder am Beirat schätzen 

 Anregungen und Wünsche für zukünftige Sitzungen und Vorschläge, wie 
die Zusammenarbeit künftig weiter verbessert werden kann. 

Auch die Geschäftsstelle gab in ähnlicher Form eine Rückmeldung an den 

Beirat 

 was sie am Beirat begrüßt, wo er nachhaltige Entwicklung befördert und 
was ihrer Arbeit guttut 

 was wir an Frau Holtmann-Schnieder als Vorsitzender schätzen. 

Geschäftsstelle Nachhaltigkeit 

 

Zum Abschluss der Sitzung verabschiedet Herr Kral Frau Holtmann-Schnieder, die 
seit über zehn Jahren den Vorsitz der Kleinen Kommission für nachhaltige 
Entwicklung und damit auch des Nachhaltigkeits-Beirates innehatte mit einem 

herzlichen Dankeschön für die viele und professionell geleistete Arbeit. 
 
Der gesamte Nachhaltigkeits-Beirat schließt sich diesem Dank an. 
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